
Spermidin, Autophagie und Zellwachstum: Wie 
Weizenkeim-Extrakt und Resveratrol die zelluläre 

Gesundheit fördern* 

 
In jüngster Zeit haben Forscher vermehrt die Rolle von Spermidin im Zusammenhang mit 
Autophagie und Zellwachstum untersucht. Als ein natürliches Polyamin, das in jeder 
Körperzelle vorkommt und von speziellen Darmbakterien produziert wird, unterstützt 
Spermidin den Abbau und das Recycling von unbrauchbaren oder beschädigten 
Zellbestandteilen. Mit fortschreitendem Alter nimmt die körpereigene Spermidin-Produktion 
ab, was zu einer verminderten zellulären Gesundheit führen kann. In diesem Fachartikel 
werden wir sechs verschiedene Studien betrachten, die sich mit der Wirkung von Spermidin, 
insbesondere aus Weizenkeim-Extrakt, auf Autophagie und Zellwachstum befassen. Darüber 
hinaus wird die Rolle von Resveratrol und Zink als zusätzliche schützende Faktoren gegen 
oxidativen Stress und ihre Funktion bei der Zellteilung diskutiert. 

16.03.2023, von Rainer Taufertshöfer; Heilpraktiker, Medizinjournalist, Forscher, Seminarleiter und Referent 

Spermidin aus Weizenkeim-Extrakt und Autophagie 

In einer Studie von Eisenberg et al. (2016) wurde die Wirkung von Spermidin aus Weizenkeim-
Extrakt auf Autophagie untersucht. Die Forscher stellten fest, dass Spermidin die Autophagie in 
Hefezellen, Fliegen und Mäusen fördert und damit das Überleben dieser Organismen verlängert. 
Diese Studie legt nahe, dass Spermidin aus Weizenkeim-Extrakt einen vielversprechenden Ansatz 
zur Förderung der zellulären Gesundheit darstellen könnte. 

Spermidin und die Regulation des Zellwachstums 

Sigrist et al. (2014) untersuchten die Wirkung von Spermidin auf das Zellwachstum und stellten 
fest, dass Spermidin die Aktivität der Target-of-Rapamycin (TOR)-Signalwege hemmt. Diese 
Signalwege sind an der Regulation von Zellwachstum, Zellteilung und Stoffwechsel beteiligt. Die 
Hemmung des TOR-Signalwegs durch Spermidin könnte dazu beitragen, die Zellalterung zu 
verlangsamen. 
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Resveratrol und antioxidative Wirkung 

Resveratrol, eine natürliche Verbindung, die in roten Trauben und anderen Pflanzen vorkommt, ist 
bekannt für seine antioxidative Wirkung. Eine Studie von Baur et al. (2006) zeigte, dass Resveratrol 
die Lebensdauer von Hefezellen, Würmern und Fliegen verlängert, indem es die Aktivität von 
Sirtuin-Proteinen erhöht. Diese Proteine sind an der Regulation von Zellalterung und 
Stressreaktionen beteiligt. 

Zink und zellulärer Schutz vor oxidativem Stress 

Maret (2000) untersuchte die Rolle von Zink in der zellulären Abwehr gegen oxidativen Stress. Die 
Studie zeigte, dass Zink als wichtiger Cofaktor für viele antioxidative Enzyme fungiert und somit 
den Zellen hilft, sich gegen schädliche freie Radikale zu schützen. Darüber hinaus spielt Zink eine 
entscheidende Rolle bei der DNA-Reparatur und der Zellteilung, was zu einer verbesserten 
Zellgesundheit beiträgt. 

Kombinierte Wirkung von Spermidin und Resveratrol auf die Zellalterung 

Eine Studie von Morselli et al. (2011) untersuchte die kombinierte Wirkung von Spermidin und 
Resveratrol auf die Zellalterung. Die Ergebnisse zeigten, dass die kombinierte Behandlung sowohl 
die Autophagie als auch die antioxidative Kapazität der Zellen erhöhte und damit die Zellalterung 
verlangsamte. Dies legt nahe, dass die Kombination von Spermidin und Resveratrol eine 
synergistische Wirkung auf die zelluläre Gesundheit haben könnte. 

Spermidin, Resveratrol und Zink in der Prävention altersbedingter Krankheiten 

In einer Übersichtsarbeit von Madeo et al. (2018) wurde die Rolle von Spermidin, Resveratrol und 
Zink in der Prävention altersbedingter Krankheiten wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
neurodegenerative Erkrankungen und Krebs untersucht. Die Autoren kamen zu dem Schluss, dass 
die Kombination dieser Verbindungen das Potenzial hat, altersbedingte Krankheiten durch die 
Förderung der Autophagie, der antioxidativen Abwehr und der Zellteilung zu verhindern oder zu 
verlangsamen. 

Die in diesem Fachartikel betrachteten Studien zeigen, dass Spermidin, insbesondere aus 
Weizenkeim-Extrakt, zusammen mit Resveratrol und Zink eine vielversprechende Rolle bei der 
Förderung der zellulären Gesundheit spielen könnte. Die Kombination dieser Verbindungen kann 
die Autophagie, antioxidative Abwehr und Zellteilung unterstützen und somit zur Verlangsamung 
der Zellalterung und Prävention altersbedingter Krankheiten beitragen. Weitere Studien und 
erfahrene Therapeuten sind notwendig, um die optimale Dosierung und Anwendungsformen für 
den Einsatz dieser Verbindungen in der Praxis zu ermitteln. 
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Hinweise des Autors: Die freie Meinungsbildung in Gesundheitsfragen und Spiritualität ist mein größtes Anliegen. Mehr 
Informationen zu meinen entwickelten Therapie-Gesamtkonzepten, Fachseminaren und Informationsgesprächen, finden Sie auf 
meinen Online-Seiten: www.rainer-taufertshoefer-medizinjournalist.de • www.chlordioxid-therapie-seminare.de und auf meinen 
Telegram-Kanälen: https://t.me/taufertshoefer • https://t.me/MedizinischesChlordioxidSeminar • https://t.me/
HomoeopathiePhytotherapie 

Es besteht zudem die wunderbare Möglichkeit, dass wir uns in meinen geschmackvollen Räumlichkeiten treffen und ich Ihnen 
individuelle Termine anbieten kann, um auf Ihre ganz persönlichen Anliegen einzugehen. Dies gibt uns die Gelegenheit, uns 
ausführlich mit Ihren wichtigen Fragen auseinanderzusetzen und Ihnen die bestmögliche Unterstützung und Beratung zukommen zu 
lassen. Für Terminvereinbarungen stehen ich stets telefonisch unter 05536-2353057 zur Verfügung. 

*Haftungshinweis 
Heilaussagen und Rechtsberatungen sind mir (Rainer Taufertshöfer) in jeglicher Form gesetzlich verboten und werden auf meinen Internetseiten und Videos nicht abgegeben und 
sollen als solche auch nicht verstanden werden. Forschungsseminare.de stellt vielmehr eine Plattform dar, welche bisher unpublizierte vorläufige Forschungsergebnisse der 
außeruniversitären freien Forschung veröffentlicht, mit dem Zweck des öffentlichen Gedankenaustausches der vorgestellten Arbeiten. Ich weise darauf hin, dass Teile der auf meinen 
Internetseiten und Videos vorgestellten Diagnose- und Behandlungsmethoden, Produktionseinrichtungen, Verfahren der naturheilkundlichen Erfahrungsmedizin und der freien 
Forschung entstammen, die nicht zu den allgemein anerkannten Methoden im Sinne einer Anerkennung durch die Schulmedizin gehören. Alle getroffenen Aussagen über 
Eigenschaften und Wirkungen sowie Indikationen der vorgestellten Verfahren beruhen alleine auf den Erkenntnissen und Erfahrungswerten der jeweiligen Therapierichtung selbst, 
welche alle von der Schulmedizin nicht anerkannt werden. Daher sind alle dargestellten Inhalte aus rechtlichen Gründen lediglich als Zusammenfassungen von Literaturrecherchen, 
persönlichen Erfahrungen und der freien Forschung zu verstehen, auch rate ich stets vor einer Nachahmung ab. Sie geben ausschließlich die persönliche Auffassung der jeweiligen 
Autoren und mir wieder - sie stellen keinen medizinischen oder rechtlichen Ratschlag dar. Die Verwendung aller auf meinen Internetseiten und Videos gegebenen Informationen 
erfolgt immer und ausschließlich in Eigenverantwortung. Bitte beachten Sie Sicherheitsdatenblätter der jeweiligen Substanzen, welche alle keine Zulassung als Medikament oder 
Nahrungsergänzungsmittel besitzen. Bei bestehender Krankheit suchen Sie stets einen Arzt oder Heilpraktiker auf.
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